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Zusammenfassung:
Sie sprechen nach dem ersten Gang eines Geschäftsessens zu Ihren neuen Vertragspartnern. Dabei gehen Sie darauf ein, dass die Verhandlungen nicht leicht waren. Sie geben einen anfänglichen Fehler zu und betonen, wie sehr Sie sich über das neu entstandene Vertrauensverhältnis zwischen den Vertragsparteien und auf die kommende Kooperation freuen.


„Wer A sagt, der muss nicht B sagen. Er kann auch erkennen, dass A falsch war.“
Meine Damen und Herren, 
dieses Zitat stammt von dem Dramatiker Bertolt Brecht, der am 10. Februar seinen 125. Geburtstag feiern würde. Ich beziehe mich damit nicht auf die Vorspeise und den gleich nachfolgenden ersten Gang, sondern auf den Beginn unserer Geschäftsbeziehungen.
Es ist Ihnen nicht entgangen, dass ich als Geschäftsführerin von … [Firma] ebenfalls erkennen musste, dass mein ursprüngliches A falsch war. Das lag zum einen daran, dass ich von unzutreffenden Voraussetzungen ausgegangen war, zum anderen an mangelhafter Kommunikation.
Nachdem mir dieser Umstand klar geworden war, konnten wir unsere Verhandlungen in eine andere, positive Richtung lenken. Sie endeten mit einem korrekten B, nämlich unserem gestrigen Vertragsabschluss. Darüber bin ich sehr glücklich.
Sehr geehrte Damen und Herren, einen für alle Seiten vorteilhaften Vertrag abzuschließen, fordert von den Beteiligten Geduld, guten Willen und vor allem eins: Vertrauen. Das alles aufzubringen, ist nicht einfach in unserem Geschäft und erst recht nicht, wenn es um viel Geld geht.
Wir haben uns Ende des vergangenen Jahres erst kennengelernt, aber ich muss sagen: Ich war schnell von der Kompetenz Ihrer Mitarbeitenden und Ihrer Integrität als Geschäftsführung überzeugt. Sie haben mich in zahlreichen Gesprächen mit Sachkenntnis und fundierten Erfahrungsberichten beeindruckt und so die Basis für eine vertrauensvolle Kooperation geschaffen.
Die Verhandlungen waren nicht leicht. Was nun folgt wird nicht leichter. „Die Mühen der Gebirge liegen hinter uns. Vor uns liegen die Mühen der Ebenen.“
So hat es Brecht treffend formuliert. Meine Damen und Herren, ich weiß nicht, wie es Ihnen geht, aber ich sehe den Mühen der Ebene mit großer Spannung entgegen. Ich freue mich auf die Herausforderungen, die auf uns warten, und auf die Zusammenarbeit mit Ihnen! 

